Abschlussbericht über die wissenschaftliche Studienreise AKTION 66p2
(WISSENSCHAFTLICHES TANDEMPROJEKT DREIER UNIVERSITÄTEN)
Auf den Spuren gemeinsamer Kultur und Sprache in der Region Ostrava

Po stopách společné kultury a jazyka v ostravském regionu
(bei Bedarf mit Dolmetschung)

 In der Zeit vom 23. 4. – 26. 4. 2013 fand die Studienreise  Auf den Spuren gemeinsamer Kultur und Sprache in der Region Ostrava statt, die im Rahmen des Projekts AKTION gemeinsam von einem BohemistInnen-Team der Universität Wien, der Universität Ostrau und der Karlsuniversität Prag vorbereitet wurde.  

Am Projekt nahmen folgende Personen teil: 


a) 10 Studierende der Universität Wien (Institut für Slawistik) begleitet von Prof. Mag. Hana Sodeyfi und Mag. Carles Batlle

b) 10 Studierende der Ostravská univerzita, Pädagogische Fakultät, Lehrstuhl für die tschechische Sprache, Literatur und Didaktik (Pedagogická fakulta, katedra českého jazyka a literatury s didaktikou) – sowie die Pädagoginnen Prof. PhDr. Jana Svobodová, CSc. (Cand. Sc.), sowie PhDr. Ivana Gejgušová, Ph.D.

c) 10 Studierende der Karlsuniversität Prag (Univerzita Karlova v Praze, Filozofická fakulta, Ústav bohemistických studií) sowie die Pädagogen Doz. PhDr. Milan Hrdlička, CSc. (Cand. Sc.), PhDr. Jiří Hasil, Ph.D., weiters Univ. Prof. PhDr. Jaroslava Janáčková, CSc. (Cand. Sc.), (nun emeritiert, ehemalige Mitarbeiterin der Karlsuniversität)

Die Wiener und Prager Studierenden, begleitet von deren Professoren und Professorin,  sind nach Ostrava und retour mit dem Zug gereist und waren im Hotel Maria in Ostrava untergebracht, wo für sie auch das Frühstück bereitgestellt wurde. Durch die rechtzeitige Buchung wurde ein Mengenrabatt erzielt, der zur Reduzierung der Unterbringungs- und Verpflegungskosten wesentlich beigetragen hat. Die Kosten für das Mittag- und Abendessen trugen die TeilnehmerInnen teilweise individuell aus eigenen Mitteln, zwei gemeinsame  Mittagessen  in der Mensa der Ostravská univerzita (24. a 25. 4.) waren durch die erstatteten Verpflegungskosten  abgedeckt.

Das Programm bestand aus zwei Teilen: dem gemeinsamen und individuellen Teil. Der gemeinsame Teil hatte das Kennenlernen von Ostrava mit bemerkenswerten Sehenswürdigkeiten zum Ziel, vor allem aber die regionale  Problematik des Tschechischstudiums, einschließlich aber auch weniger bekannter Zusammenhänge, Bindungen und Kontakte in dieser historischen Industriestadt (siehe Details im ursprünglich genehmigten Durchführungsplan). Den individuellen Teil bzw. die Freizeit konnten die Teilnehmer und Teilnehmerinnen selbst bestimmen. 

Am Tag der Ankunft absolvierten die TeilnehmerInnen den ersten Themenblock von Vorträgen und wurden gleichzeitig über das administrative Prozedere informiert. Es fanden die Vorträge von Prof. Janáčková: Božena Němcová – z regionu až k autorské proslulosti (Božena Němcová – aus der Region bis zur Berühmtheit als Schriftstellerin), von Dr. Pavlína Kuldanová: Jazyk v regionu – rysy češtiny na Ostravsku (Die Sprache in der Region – Charakteristik des Tschechischen im Bereich Ostrava),  und von Dr. Radana Metelková Svobodová Didaktické trendy a podoba učebnic češtiny (Didaktische Trends und Aufmachung der Tschechischlehrbücher); Der letzte Vortrag wurde vom ursprünglichen Termin 24. 4.2013 vorverlegt. Es wurden weiters  schriftliche Unterlagen zu weiteren Lehrveranstaltungen (Univ. Prof. Jana Svobodová, Doz. Ivana Gejgušová, Mgr. /Mag./ Viktor Svoboda sowie Prof. Mag. Hana Sodeyfi) verteilt, um die TeilnehmerInnen  im Voraus  mit den unterschiedlichen Thesen und Themen vertraut zu machen und die darauffolgende interaktive Diskussion mit den Studierenden zu fördern. Die mit dem Logo der AKTION  versehenen Unterlagen wurden diesem Bericht beigelegt. Am Abend folgte dann das  individuelle Programm, einige Studierende und ProfessorInnen nutzten die Gelegenheit und sahen die Oper La Bohème im Antonín-Dvořák-Theater. Die Eintrittskarten wurden von den Teilnehmenden aus privaten Mitteln bestritten.

Am Mittwoch, 24. 4. 2013 vormittags, hatten die Teilnehmenden nach dem Vortrag über die Schriftsprache des Tschechischen von Univ. Prof. Jana Svobodová: Role jazyka v dnešní společnosti – spisovná čeština jako pojítko mezi Čechy a cizinci (Die Rolle der Sprache in der heutigen Gesellschaft – die Schriftsprache als Bindeglied zwischen den tschechisch Sprechenden und Fremdsprachigen) die Gelegenheit, das Zentrum der Stadt Ostrava zu besichtigen. Die Besichtigung wurde aus organisatorischen Gründen vom Abend auf den Vormittag verschoben und war mit dem geschichtlichen Vortrag von Doz. Ivana Gejgušová Vnitropředmětové a mezipředmětové souvislosti didaktiky českého jazyka: kultura, umění a jazyk, minulost a současnost, architektura a dnešek (Metasprachliche Zusammenhänge der Didaktik der tschechischen Sprache: Kultur, Kunst und Sprache, Vergangenheit und Gegenwart, Architektur und der Jetztzustand). Von Interesse war der Auftakt des Maifestes der Studierenden „Majáles“ auf dem Masaryk-Platz, wo die ganze Gruppe auch den Rektor der Ostrauer Universität, Univ. Prof. Jiří Močkoř, traf. Programmgemäß folgte dann nach dem gemeinsamen Mittagessen im Kaffeehaus Ostravanka in Nová Karolina der Nachmittags-Vortragsblock, Dr. Jiří Hasil: O českých frazémech a jejich výuce (Idiomatische Redewendungen im Tschechischen und ihre Vermittlung) und Doz. Milan Hrdlička: Didaktická problematika výuky českých číslovek (Didaktische Problematik des Vermittelns tschechischer Zahlwörter). Die geplante Lehrveranstaltung von Dr. Milan Cieslar konnte nicht stattfinden (dieser musste im Rahmen von Erasmus nach Polen), dafür  wurde erneut ein Vortrag von Univ. Prof. Jana Svobodová Frazeologie v češtině – význam frazeologie při výuce češtiny (Tschechische Redewendungen – Bedeutung der Redewendungen im Tschechischunterricht) gehalten.  In der Galerie der Stadt Ostrava hat die Gruppe die Ausstellung über mittelalterliche Handschriften mit Kalligraphie-Initialen besucht, die ergänzt wurde durch den aktuellen Vortrag von Mag. Viktor Svoboda: Média a tisk v ostravském regionu a na internetu (Medien und Presse der Ostrauer-Region und im Internet). Dieser fand im nahe gelegenen Kaffeehaus Elektra statt (ursprünglich ein historisches Objekt, das zweckentfremdet benutzt, seit kurzem dank dem neuen Inhaber wieder als Kaffeehaus dient; hier befinden sich einige Artefakte aus den Sammlungen der Galerie der Stadt Ostrava). Den Abend nutzte ein Teil der Studierenden und folgte der Einladung des Rektors der Ostrauer Universität, indem sie das Maifestprogramm „Majáles“ besuchten; den Eintritt für dieses kulturelle Programm bestritten sie aus eigenen Mitteln.

Am Donnerstag, 25. 4. 2013 Vormittag fuhren die Studierenden aus Wien, Prag und Ostrau mit öffentlichen Verkehrsmitteln  vom Zentrum in das Stadtviertel Poruba, wo im Rathaus die Chronikautorin Dr. Věra Šmajstrlová Kronikářství a dobové dokumenty: proměny psaného jazyka v kronice městské části Poruba (Chroniken und Zeitdokumente, Änderungen der geschriebenen Schriftsprache in der Chronik des Stadtteils Poruba), vortrug.  Danach folgte die Besichtigung der Denkmalzone von Poruba und des noch erhaltenen Gebäudekomplexes im Stil des sozialistischen Realismus. Nach der Rückkehr ins Zentrum und gemeinsamem Mittagessen fuhren alle nach Dolní Vítkovice. Doz. Eva Höflerová berichtete: Rothschildové v Ostravě: průmysl a všestranné proměny města (Die Rothschilds in  Ostrava: Industrie und vielfältige Stadtveränderung).  Besucht wurde die ehemalige Hütte und das vor kurzem renovierte Rothschild-Schloss im Empirestil aus der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts, wo sich aktuell eine wertvolle Gemäldesammlung befindet.  In den Abendstunden begaben sich einige Studierende der Wiener und Prager Gruppe zusammen mit den Studierenden aus Ostrava, die die Gruppe anführten, zur Steinkohlenabraum-Halde Ema.


Der letzte Projekttag war vorwiegend der Didaktik gewidmet. Die Lehramtsstudierenden besuchten zusammen mit der Didaktikerin Frau Doz. Ivana Gejgušová die Grundschule und hospitierten beim Tschechisch-Unterricht, im Anschluss daran fand an der Pädagogischen Fakultät, Mlýnská, die Endrunde der Vorträge der Wiener Vortragenden, Prof. Mag. Hana Sodeyfi: Etika a didaktika výuky, Komenský a jeho principy v současnosti (Unterrichtsethik in der Didaktik – Komenský/Comenius, die Relevanz seiner Prinzipien in der heutigen Zeit) und Mag. Carles Batlle Vídeňští Češi za 1. republiky (1918–1938) (Die Wiener Tschechen in der 1. Republik (1918–1938)), statt.  Die Prager Gruppe reiste anschließend ab, die Wiener Gruppe verbrachte noch individuell den Nachmittag und nahm den direkten Zug um 17.00 Uhr nach Wien. Den individuellen Programmteil bestritten die Studierenden aus eigenen Mitteln.
Vor der Abfahrt äußerten sich die Studierenden zum Programm der Studienreise, einige Beobachtungen kommentierten sie auch schriftlich, so dass diese für Medien-Beiträge zur Verfügung standen.  Das inhaltliche Programm der Studienreise wurde hoch geschätzt und die Tatsache, dass Tschechisch-Studierende aus Österreich und anderen Ländern in Tschechisch kommunizieren konnten, auch. Die gemeinsame Sprache war Tschechisch, kompliziertere Passagen wurden von Prof. Mag. Hana Sodeyfi a Christian Kersch aus Wien gedolmetscht. Während der individuellen Programmteile sprachen die Studierenden meist tschechisch, teilweise deutsch.

Die Studienreise  weckte reges Medieninteresse, unmittelbar nach Programmbeginn, am 23. 4. holte sich die Redakteurin der regionalen Tageszeitung Deník, Tereza Krumpholzová, grundlegende Angaben und verfasste einen Bericht, der im  Deník bereits am 24. 4. erschien. Jener Programmteil, der am 25. 4. in Poruba stattfand, fand in Kürze Niederschlag auf den Webpages des Rathauses Poruba und kurze Artikel erschienen (einschließlich Fotodokumentation) auch in der Mainummer der Zeitschrift PRIO. Die Ostrauer Organisatorinnen Univ. Prof. Jana Svobodová  sowie Doz. Ivana Gejgušová sind Co-Autorinnen der Beiträge in die Tageszeitung Deník (die Reportage Okouzlení Ostravou / Bezaubert von Ostrava/ mit zwei Fotos erschien am Freitag 3. 5. 2013),  ebenso  waren  sie beteiligt am Text Cizinci mluví česky!!! /Ausländer sprechen Tschechisch/, der im Mai 2013 im elektronischen, monatlich erscheinenden Universitätsblatt Listy Ostravské univerzity erscheint (einschließlich des Fotos mit den beteiligten ProfesorInnen im Gespräch mit dem Rektor der Ostrauer Universität Univ. Prof. Jiří Močkoř beim Auftakt des Maifestes der Studierenden „Majáles“). Die Beiträge und Fotos befinden sich in der Anlage.
 
Insgesamt kann festgestellt werden, dass die Studienreise in jeder Hinsicht ihren Zweck erfüllte und von den Beteiligten sehr positiv bewertet wurde. In ähnlicher Weise kann konstatiert werden, dass die finanziellen Beträge, die AKTION zur Verfügung stellte, im höchsten Maße zweckgebunden und wirtschaftlich verwendet wurden. Ein Teil konnte sogar eingespart werden auch dank den Gruppeneintrittrabatten und günstigeren Fahrkarten als ursprünglich bei der Planung des Projekts festgestellt wurde. Es wurde vorgeschlagen, den eingesparten Betrag für den Kauf erforderlicher Literatur zu verwenden. Der Vorschlag befindet sich in einer extra Anlage.
Wien und Ostrava, am 15. 5. 2013 von






Prof. Mag. Hana Sodeyfi







Univ. Prof. PhDr. Jana Svobodová, CSc.


